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olitiſcher Tagesbericht.e en 5Das Verſtändniß für die Nothwendigkeit eines Schutzes
der landwirthſchaftlichen Produkte nimmt erfreulicher
Weiſe immer mehr zu, und zwar ſelbſt in Handelskreiſen. Einen Beweis hierfür bildet ein Artikel der

„Bremer Handels-Zeitung“, worin dieſelbe auf die
Gefahren aufmerkſam macht, welche der europäiſchen Land
wirthſchaft durch die amerikaniſche Concurrenz drohen.
Das Blatt ſchreibt hierüber wörtlich Folgendes:

„Trotz der bedeutenden Ausfuhr von Getreide umfaßte dieſe
doch nur einen verhältnißmäßig geringen Theil der einheimiſchenProduktion, und ungefähr 90 Hresent der letzteren werden von
dem Konſum des Jnlandes aufgebraucht. Der amerikaniſche
Farmer findet ſeine beſten Kunden auf den einheimiſchen Märk-
ken, und nur der Ueberſchuß, für welchen er keinen Abſatz zu

den vermag, gelangt zur Ausfuhr. Dieſer muß zur Verſchif
ung gelangen, einerlei wege Preiſe für denſelben auf den euro
äiſchen Märkten zu realiſiren ſind und ſelbſt bei niedrigem
W wird ſich im Fall einer guten Ernte der Druck der

amerikaniſchen Concurrenz empfindlich für den europäiſchen
Landwirth. fühlbdar machen. Der amerikaniſche Farmer wird
ich ſeines per unter allen Umſtänden entledigen müſſen,ſt ſt wenn er eine Einbuße dabei zu tragen hätte, und Falls der

ausländiſche Concurrent mit Opfer verkauft, ſo muß es auch der
europäiſche Landwirth thun. Die üble Lage, in welche dadurch
manche Zweige des Ackerbaues in Europa gebracht ſind, muß
ſowohl in volkswirthſchaftlicher wie in politiſcher Beziehung zu
ernſten Bedenken den Anlaß ſebep und bei der Würdigung der
eminenten Vortheile, welche für die geſemmte Bevölkerung aus
den durch die Concurrenz herbei eführten niedrigen Getreidepreiſe
entſpringen, darf man andererſeits die großen Nachtheilenicht. überſehen, welche dem wi gſten Produktions-
zweige der nationalen z aft dadurch zugefügtwerden. Wenn ſelbſt Ad. Smith von der Regel der Handels
freiheit inſofern z zugeſteht, als die politiſche Sicher-
heit des Landes ſie erfordert, ſo läßt ſich nicht beſtreiten, daß
ein ausreichender Kornbau zu den weſentlichſten

der Staatsſicherheit gehört. Anderer-
z iſt an Verhinderung des ausländiſchen Mitbewerbes

natürlich nicht zu denken, zumal Schutzmaßregeln für einzelne
Ackerbauzweige, bei der Unvermehrbarkeit der Grundſtücke im
Lande gar nicht den Erfolg haben können, die Geſammtheit des
Ackerbaues zu vergrößern, ſondern nur den einen Zweig auf
Koſten des andern. Wenn dagegen als Urſachen der unbefrie
digenden Rentabilität des Ackerbaues die hohe Belaſtung mit
Steuern und ſonſtigen Abgaben angeführt wird, wie dieſes noch jüngſt
bei der S en Enquete für das Großherzogthum
Baden geſchehen iſt, ſo bedarf es zweifellos eines an ig en
den Zolles auf fremde Landbauprodukte, falls dieſe
nicht einen entſchiedenen Vorſprung vor der ein
heimiſchen Produktion gewinnen ſollen. Ein derartiger
ausgleichender Zoll, welcher namentlich in Deutſchland bei der
ſtarken Steuerbelaſtung des Grundbeſitzes gegenüber
der abgabefreien, Produktion in den Vereinigten
Staaten gerechtfertigt erſcheinen mag, wird ſicherlich nur um
einen äußerſt geringen Bruchtheil die Concurrenzfähigkeit des
n en Ackerbaues zu erhöhen vermögen; aber eben dieſer
lein a v häufig, welcher für den Landwirth Gewinn

edeutet.

Ausland.
Frankreich. Ein Telegramm des „Temps“ aus

ſeits iſt an eine

London meldet, daß am Montag der Austauſch der
diplomatiſchen Noten zwiſchen Paris und Lon-
don zur Beſtätigung des erreichten Einvernehmens
bezüglich Egyptens ſtattgefunden habe. Das Ein
vernehmen betrifft beide bereits bekannte Punkte, einmal
die Begrenzung der engliſchen Okkupation Egyptens bis
1888 und dann die Ausdehnung der Kompetenzen der

Ausſtellung des Halliſchen Kunſtgewerbevereins
im Saale der Volksſchule.

Nach der vor I Jahren ſo wohlgelungenen Aus
ſtellung von Wohnzimmereinrichtungen einfachſter Art mußte
zur weiteren Durchführung der vom Vorſtande gefaßten
lücklichen Jdee der Wunſch ſich äußern, welchen wir heute
chon in der am vergangenen Montage eröffneten Aus
tellung von Schlafzimmereinrichtungen vervwirklicht
ehen. Man darf wohl erwarten, daß zur Abſchließung

jenes glücklichen Gedankens nun auch noch eine Concurrenz
für Kücheneinrichtungen einfachſter Art erfolgen wird,
weil ja, was wir hier nicht weiter auszuführen brauchen,
eine practiſch eingerichtete Küche wegen Sparung an Zeit
und Geld für jeden insbeſondere aber für den kleinen
Haushalt ihre nicht geringe Bedeutung hat und weil gerade
die Küchenverhältniſſe des kleinen Hausſtandes eefahrungs-
mäßig meiſt recht mangelhafte, nicht ſelten geradezu
primitive ſind.

Bevor wir uns zur Beſprechung der Ausſtellung im
Einzelnen wenden, glauben wir in aller Kürze die An
forderungen zuſammenfaſſen zu ſollen, welche an eine zweck-
e Schlafzimmereinrichtung der einfachſten Art zu
ſtellen ſind. Die Thatſache, daß die in kleineren Verhält
niſſen lebende Familie weit mehr, als die beſſer ſituirte,
in dem Schlafzimmer ſich aufhält, J vor Allem zu
der Forderung, daß aus demſelben Alles, was die Ge
ſundheit direct oder indirect w. beeinfluſſen kann,
thunlichſt fern gehalten werde. „Schafft Sonnenlicht undel in das Schlafzimmer!“ Dies iſt c un

ä ſige ahnung der Aerzte. Erſteres hat leider nach
age er gehen in gar vielen kleinen Wohnungen

einen nur e beſchränkten Zutritt. Dagegen kann bei
einiger Aufmerkſamkeit und bei gutem Willen für friſche
Luft überall r werden. Für räumlich beſchränkte
Schlafzimmer iſt es von höchſter Wichtigkeit, daß auch
des Nachts die durch den Athmungsprozeß verdorbene Luft
durch friſche erſetzt wird und, da es doch wohl trotz der
Anpreiſung Einzelner kaum gerathen ſein dürfte, bei ge

n Fenſter zu Pafen ſollte wenigſtens die natür
liche Circulation der Luft durch die Wände nicht abge-
ſchloſſen werden. Dies geſchieht aber in der That durch
ne der Zimmer, und darum fordern wir für

S n er der Tape-zierarbeit. Ferner ſollten alle grün gefärbten
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internationalen Schuldenkaſſe bis zur Einführung einer
allgemeinen Kontrole der e Finanzen. e
iſt die Meldung engliſcher Blätter, daß England die Be
rechtigung gewahrt bleibe, eventuell die Okkupation über
den gedachten Zeitpunkt hinaus Hierzu
würde vielmehr die Zuſtimmung der von Neuem zu kon
ſultirenden europäiſchen Mächte erforderlich ſein. Ueber
die Neutraliſation des Suezkan als iſt ein ſpezielles
Abkommen zwiſchen Frankreich und England getroffen
worden, welches jetzt jedoch nicht beſtimmt iſt, der Konferenz

unterbreitet zu werden.
Die „République françaiſe“ und das „Journal des

Débats“ vom 17. d. M. ſprechen ſich entſchieden gegen
eine Reduktion der Zinſen der unifizirten egypti-
ſchen Schuld, welche bereits herabgeſetzt ſeien, aus und
hoffen, daß Frankreich und die übrigen dabei intereſſir-
ten Staaten in keine weitere Reduktion willigen werden.
Nachdem die Deputirten Kammer am Montag ſämmt-

liche Awendements, welche gewiſſe Einſchränkungen und
Ausnahmen des abſoluten Prinzips der allgemeinen drei-
jährigen Dienſtzeit anſtrebten, abgelehnt hat und damit
konſtatirt iſt, daß die Kammer bei der augenblicklichen
Verwirrung der Anſchauungen vergeblich nach dem Wege
ſucht, wie eine Wahrung der intellektuellen, ſozialen und
ökonomiſchen Intereſſen mit dem obligatoriſchen Militär
dienſte für alle zu vereinen wäre, gilt es als ziemlich ge
wiß, daß die Diskuſſion des neuen RekrutirungsGeſetz
projekts vorläufig vertagt werden wird. Jedenfalls hat
eine fernere Berathung des Kommiſſions- Entwurfs allen
Werth verloren. Denn über die Unmöglichkeit, die ab
ſoluten und rigoroſen Theorien des letzteren zum Geſetz
zu erheben, iſt ziemlich alle Welt einſtimmig. Der
Botſchafter Baron Courcel hat am Montag Paris wieder
verlaſſen, um auf ſeinen Poſten in Berlin zurück zu
kehren.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 17. Juni.

Ueber den Aufenthalt der ſpaniſchen Offiziere in
Berlin wird der „Times“ aus Madrid vom 12. Juni
geſchrieben:

Die ſpaniſchen Offiziere, die ſoeben nach einem ſechswöchent
lichen Aufenthalte in Deutſchland hierher zurückgekehrt ſind,
wurden heute von Don Alfonſo empfangen und erſtatteten dem
Könige einen kurzen Bericht. Sie gaben der unbegrenzten Be-
friedigung über die Höflichkeit und Freundlichkeit Ausdruck, mit
welcher ſie von Allen, vom Kaiſer und Kronprinzen abwärts,
empfangen wurden. Den größten Eindruck übte die S ung
und Wärme auf ſie aus, mit welcher ſie bei ihrer Ankunft von
dem Kaiſer empfangen wurden. Er reichte jedem Einzelnen der
ſpaniſchen Offiziere die Hand und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß ihnen der Aufenthalt in Deutſchland ebenſo angenehm wie
lehrreich ſein werde. Alles werde gethan werden, um dies zu
ſichern. „Jch werde“, fuhr Seine Majeſtät fort, „den freund
lichen Empfang nie vergeſſen, der meinem Sohne in Spanien
von dem Könige und dem Volke bereitet wurde.“ Die Offiziere
waren von der ſtrengen militäriſchen Etiquette überraſcht, die
ſelbſt bis in die höchſten Kreiſe hinauf herrſcht, „und doch“, be
merkte einer derſelben, „ſagte der Kaiſer „mein Sohn“ und nicht
„der Der Kaſſe

Der Kaiſer blieb ſich in ſeiner Freundlichkeit während
des ganzen Aufenthaltes der ſpaniſchen Offiziere gleich,

Stoffe 2e. ſern gehalten werden, da eine Garantie für
deren Unſchädlichkeit doch nur in der chemiſchen Analyſe
gegeben, eine ſolche Unterſuchung aber ſtets koſtſpielig iſt.

Demnächſt fordern wir eine practiſche Ausſtattung
des Schlafzimmers: Ornamentik und Zierrath halte
man möglichſt einfach, da andernfalls der Hausfrau bei
der Reinigung zu viel Arbeit erſteht, ganz abgeſehen davon,
daß bei dem „lebhaften“ Verkehr der Kinder in der Schlaf-
ſtube Beſchädigungen ganz unvermeidlich ſind. Jedes
Meublesſtück muß ſeinem beſonderen Zwecke entſprechen.
Die Betten möglichſt breit und nicht zu hoch, die Ecken
und Kanten derſelben und dies gilt auch von den
übrigen Meubles abgerundet, um Verletzungen durchStoßen abzuſchwächen, welche beſonders bei fiebernden

Kranken erfahrungsmäßig eine ſehr ernſte Geſtalt annehmen
können. Der Waſchtiſch geräumig und zur bequemeren
Reinigung offen, der Kleiderſchrank möglichſt groß,damit die Kleidungsſtücke der Familie, welche für gewöhn-
lich über andere Kanbfreie Räume nicht verfügen wird, in

demſelben untergebracht werden können; der Spiegel in
einfachem glatten Rahmen.

Endlich aber ſollen die Preiſe der Meubles ſo
r ſein daß hiermit von vornherein dem Einwurfe
egegnet wird: „billig aber auch ſchlecht“ mit anderen

Worten, es muß dem Tiſchler bei der Preisſtellung nicht
die Möglichkeit entzogen ſein auch bei ſolider und ge-
ſchmackvoller Arbeit „beſtehen“ zu können.

Prüfen wir nun, dies vorausgeſchickt, die 9 zur Aus
ſtellung gelangten Schlafzimmer, von denen 6 von hieſigen
und 3 von auswärtigen Meiſtern ausgeſtellt ſind, ſo
machen dieſelben einen ſehr günſtigen Totaleindruck und
erfüllen im Weſentlichen auch die Forderungen der Zweck-mäßigkeit bei einer recht anſprechenden Ausſtattung Nur

die ausgeſtellten Kleiderſchränke müſſen wir mit Ausnahme
des von Frankenberg aus Nordhauſen ausgeſtellten,
ſämmtlich für räumlich unzureichend erklären. Die Aus
ſtattung der Zimmer beſteht aus: 2 Bettſtellen, 1 Kleider
ſchrank, 1 Waſchkomode, 2 Nachtſchränkchen, 1 Spiegel,
3 Stühlen und 1 Wandbrett.

Ausgeſtellt hat rechts und links vom Eingange des
Saales Herr Tiſchlermeiſter Martick zwei Zimmer, von
denen das eine nach dem Entwurfe des Herrn Architekt
Thierichens von hier, das andere nach dem der errenRegierungsbaumeiſter Knoch und Kallmeyer Lore iſt.

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1881.

ebenſo der Kronprinz, und die Frau Kronprinzeſſin em
pfing die Spanier mit gewohnter Liebenswürdigkeit.

Ueber einen Fall von Katzentollwuth berichtet
der „Grafſchafter“ aus Mörs: „Einige aufregende Stunden
ſpielten am Donnerstag Abend vor dem s
ab. Das Dienſtmädchen des Herrn E. ſpazierte mit den
Kindern dem Fünderich zu. Unterwegs bleiben die Kinder
an einem Kornfelde ſtehen und pflücken Blumen, als eine
große Katze herausſchleicht und auf das dreijährige Mäd-
chen des Herrn E. ſpringt, daſſelbe beißend und kratzend.
Das Dienſtmädchen will der Katze wehren, dieſe aber
ſpringt nunmehr auf die erwachſene Perſon beißend und
kratzend ein, bis ſie endlich verſcheucht wird und Mädchen
ſammt Kindern eiligſt und aufgeregt nach Hauſe eilen,um ſofort ärztliche Hülfe in Anſhench zu nehmen. Gleich

darauf wurde Jagd auf das gefährliche Thier gemacht
und daſſelbe glücklicherweiſe erlegt. Nachdem der Thierazt
wirklich verdächtige Symptome der Tollwuth conſtatirt
hatte, wurden ſämmtliche Katzen der Nachbarſchaft vor
ſichtshalber getödtet.“

Ein hochverdienter Schulmann, Profeſſor Dr.
Ludwig Kambly, Prorektor des Eliſabetanums in
Breslau, der durch ſeine n u Lehrbücher in
ganz Deutſchland geſchätzt iſt, feiert zu Michaelis das
50jährige Lehrer-Jubiläum. Ein Komitee, beſtehend aus
ehemaligen Schülern des Jubilars, an deſſen Spitze der
Oberbürgermeiſter Friedensburg von Breslau ſteht, richtet
an alle ehemaligen Schüler zum Zweck einer würdigen Be
ehung dieſer Feier die Bitte, re egenwärtigen Aufenthalt demſelben mitzutheilen. roſeſot Kambly beabſich

tigt, vom Zeitpunkte des Jubiläums ab in den Ruheſtand
zu treten.

Ein ſiebenzehnufaches Echo, welches das berühmte
in den Adersbacher Felſen noch übertrifft, hat der Bade
arzt von Charlottenbrunn in Schl., Dr. Wiedemann, an
dem Ausſichtspunkte „Garve's Ruh“ im Karlshain entdeckt.
Ein Schuß aus einer Piſtole an dieſer Stelle losgelaſſen,
hallt wie der Donner von Geſchützen wieder.

Durch eine entſetzliche That iſt das Dorf Ober-
caſſel bei Bonn a. Rh. und die ganze Umgegend in
Trauer und Beſtürzung verſetzt worden. Eine dort den
Sommer über mit ihrer Familie lebende Dame wurde ſeit
einem Spaziergange, den ſie am Morgen des Fronleich-
namstages im Walde gemacht, vermißt. Es ſtellt ſich jetzt
eraus, daß ſie das Opfer eines Raubmordes geworden

iſt; heute iſt es n vielem Suchen gelungen, die Leiche
aufzufinden. Der Mörder der am Donnerstag bei Ober
kaſſel am Rhein erdroſſelten Dame, einer Frau Juſtizrath
Carſtangen aus Köln, iſt, wie die „Bonner Zeitung
meldet, verhaftet und geſtändig, die That und den Mord
vollführt zu haben. Es iſt der 28 jährige Tagelöhner
Peter Dahlhauſen aus Vinxel bei Oberkaſſel.

Die „Villa Windthorſt“ betreffend theilt man
der „Tgl. Rundſch.“ mit, daß dieſelbe in der That zu
billigem Preiſe verkauft werden ſoll, da Windthorſt das
Geſchenk bekanntlich g. r und der Erbauer in
Konkurs gerathen iſt. Das Gebäude iſt unleugbar herr-
lich; die Lage gewährt eine weite Ausſicht. Leider iſt
aber bei dem herrſchaftlichen Hauſe kein Garten und ein
ſolcher kann auch auf keine Weiſe angebracht werden, da

Beide Zimmer machen einen ſehr behaglichen Ein-
druck. Etwas kalt dagegen wirkt das ſich rechts an
ſchließende Zimmer von Frankenberg (Nordhauſen).
Es folgt ein Zimmer von Gebr. Penſe, Oſtrau und
Bitterfeld nach dem Entwurf des Architekt Gieſe
Groß die Ausſtattung dieſes Zimmers hat etwas

ppartes und zeichnet ſich beſonders durch eine geſchmack-
volle Waſchkomode mit an jeſchloſſenem Spiegel aus. Eben
bürtig zur Seite ſteht dieſem Zimmer das vom Tiſchler-
meiſter H. Wurmſtich nach Entwurf des Architekt Berger
aus Magdeburg ausgeſtellte. rn Preller
(Halle) hat nach ein m Entwurf des Bildhauer Schellen-
berg von hier gearbeitet und ſein Zimmer ſchließt ſich
den übrigen ebenbürtig an. Meublesfabrikant Haupt
mann (Halle) hat ebenfalls 2 Zimmer ausgeſtellt das
eine nach Zeichnung des Architekt Schröder, während
das andere vom Architekt Berger entworfen iſt. Beide
Zimmer ſind in ihrer Ausführung warm und gefällig ge
alten. h Schönbrodt (Halle) endlich
at nach einem Entwurfe des Architekt Wrede gearbeitet.
ie ſehr ſaubere Zeichnung iſt ſauber ausgeführt und das

Zimmer ſieht außerordentlich nett aus, aber wir glauben,
es 54 der abſtäubenden Hausfrau viel zu ſchaffen
machen.

Neben dieſen Schlafzimmereinrichtungen hat der Vor
ſtand in dankenswerther Weiſe die Pracht Buchein-
bände Leipziger Firmen, welche während der dies
jährigen Cantatemeſſe in Leipzig ſo berechtigtes Aufſehen
gemacht zur Ausſtellung gebracht; ferner die Lichtdruck-
bilder von dem Tafelſilber, welches dem Prinzen
Wilhelm mit Gemahlin von preußiſchen Städten Pro-vinzen 2c. zur Vermählung geſcherit wurde; mehrere

Concurrenzentwürfe zu einem künſtleriſch ausgeſtatteten
Wechſel- und Quittungsformular für die Firma
Wegelin u. Hübner, einige Concurrenzſkizzen zur Deko
ration einer Thordurchfahrt für Herrn H. Heckert
und endlich eine reiche Collection der weltberühmten
Moſaikfabrik von Villeroy u. Boch zu Mettlach.

Die Ausſtellung welche bis zum 29. Juni geöffnet
ſein wird kann allen Freunden des Kunſtgewerbes und
beſonders auch den zumeiſt Jntereſſirten nur aufs Wärmſte
zur Beſichtigung empfohlen werden. R. R.



in unmittelbarer Nähe ſich die m Kirche, öffent-
5 de kau rSchloß ohne Garten? Angeſichts dieſes Mangels be-e a die ganze Angelegenheit

mit zwei Worten als „verfehlte Spekulation

e im dortigen Großen Th
a elTheil der Garderobe iſt r das Feuer zerſtört.

Die Leidenſchaft der Spanier für Stiergefechte,
welche durch die Reiſe unſeres Kronprinzen, wie durch
die zahlloſen Aufführungen der beliebten Oper „Carmen“
auf allen deutſchen Bühnen uns näher gerückt worden iſt,
beſchäftigt gegenwärtig lebhaft die ſpaniſchen Zeitungen,
welche fortfahren gegen die Konzentrirung des geſammtenIntereſſes auf die Sterkämpfe zu eifern; das Publikum

lieſt die Artikel, aber ſie ändern an der Sache nichts.
Aus Madrid wird darüber Folgendes berichtet:

Das Stiergefecht des letzten Sonntags, deſſen Billete mitſo auſerordenthchen Anſtrengungen erkämpft werden mußten,

iſt im Allgemeinen zur Zufriedenſtellung der Liebhaber und
Liebhaberinnen, der aticionados, ausgefallen. König Alfons, die
Königin und die Jnfantinnen waren gegenwärtig. Lagartijo
hielt ſich ſehr gut; er tödtete vier Stiere und ſetzte einem weiteren
die Banderilleros an. Frascuelo war ſehr aiufgelegt und unter
nehmend, aber im Stoßen wenig glücklich. azzantini, das
neue Phänomen am Himmel des Stiergefechts, tödtete einen
Stier auf „bewundernswerthe Weiſe“, erhielt aber eine Streif
wunde und mußte in das Krankenhaus gebracht werden. Gleiches
begegnete dem Stierkämpfer il Gallo. Auch den Stieren von
Veragna wird ein gutes Lob ertheilt; ſie haben ſich muthig ge
halten. Die Journale von Madrid berechnen die Auslagen der
Madrider Bevölkerung für das Stiergefecht auf fünfzigtauſend
Duros!“ Dabei wird in Madrid ſo gut wie bei uns zu Lande
über ſchlechte Zeiten geklagt!

Einträglich iſt das Geſchäft des Kaffeeſieders
des türkiſchen Sultans. Denn ad Muſtapha, welcher
dieſes Gewerbe unter Sultan Abdel Aziz betrieb, hat
eben jetzt ſeinem 4 Jahre alten Söhnchen außer vielen
türkiſchen Papieren eine monatliche Rente von 400 Lire
(etwa 7000 neten Wie theuer mag wohl dem
Sultan jede Taſſe Kaffee gekommen ſein?

Ein Selbſtmord iſt aus nichtiger Veranlaſſung
von einem zwanzigjährigen Mädchen in der Alexander-
ſtraße in Berlin verübt worden. Dieſelbe zog ſich am
Sonnabend Mittag durch r Betragen bei Tiſch eine
Rüge und ſchließlich eine Ohrfeige ſeitens ihrer Mutter
u. Kaum hatte es den Schlag empfangen, als das jungeHeadchen auf den Flur hinauslief und ſich dort über das

Geländer der Treppen vier Stockwerke tief hinab
ſtürzte. Man fand die Unglückliche mit zerſchmettertem
Schädel und zerſchlagenen Gliedmaßen auf dem Hausflur
todt vor.

Parlamentariſches.
Jn Hirſchberg iſt am 16. d. M. der Geh. Rath Sattig ge-

ſtorben, früher Oberbürgermeiſter von Görlitz und Direktor der
communalſtändiſchen Bank der Oberlauſitz, in der verfloſſenen
Legislaturperiode auch Mitglied des Abgeordnetenhauſes für den
Wahlkreis Görlitz-Lauban. Er war ein eifriger Anhänger der
nationalliberalen Partei.

Die Wahlprüfungs- Kommiſſion des Reichstags
hat beſchloſſen, dem Plenum zu empfehlen, die Wahl des Abg.
Kutſchbach im 20. Wahlkreiſe des Königreichs Sachſen für
ungültig zu erklären.

Halle, den 18. Juni.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Die für geſtern angeſetzt geweſene wiſſenſchaft

liche Staatsprüfung iſt ausgefallen.
Auf dem Stadtbauamte fanden heute drei Sub-

miſſions- Verhandlungen ſtatt, betreffend: a. die Herſtellung
eines Thonrohrcanales von 25 em lichter Weite in der Garten
gaſſe, veranſchlagt zu 340 b. die Herſtellung eines Thonrohr-
canales von 40 em lichter Weite in der Herrenſtraße von der
Paradiesgaſſe bis zur Gerberſaale, veranſchlagt zu 260 e. dieHerſtellung eines vonrohregugles von 25 em lichter Weite im

ſogenannten Himmelreich an der Mühlgaſſe, veranſchlagt zu
286 Es waren hierzu folgende Offerten eingegangen ad a.
F., George 20 F. Uebe 16 W. Kirſchke 9 F. Plätzſch
4 ſämmtlich unter dem Anſchlag und G. Löther für den An
chlagspreis. ad b. F. Uebe 20 F. Plätzſch 16, G.

Löther 15*/, W. Kirſchke 3 ſämmtlich unter dem Anſchlag
und F. George für den Anſchlagspreis. ad e. F. George 20
F. Uebe 20 G. Löther 16/, F. Plätzſch 15 W. Kirſchke
5 ſämmtlich unter dem Anſchlag.

Jm Anſchluß an unſere geſtrige r über den
Unglücksfall bei Hedersleben können wir heute noch
mittheilen, daß der Dienſtknecht Luttermann bereits
geſtern Morgen an den Folgen ſeiner ſchweren r
Ueberfahren herbeigeführten Verletzungen in der königl.Klinik hierſelbſt verſchieven iſt.

Bei dem Reparaturbau im r in
Glaucha ſtürzte geſtern Mittag der Handlanger Wilowsky
von hier ſo unglücklich von dem Gerüſte der 2. in die 1.
Etage herab, daß er einen Genickbruch erlitt und nach
Zeit von 30 Minuten ehe der Krankenkorb der hieſigen
Klinik zur Stelle kam, verſchied. Die Leiche wurde nach
dem pathologiſchen Jnſtitut gebracht. Eine Wittwe und
drei unerzogene Kinder betrauern den Verluſt ihres Er-
nährers.

Die Zahl der von der verehel. Köhler aus Böllberg
Beſtohlenen wird nach den jetzigen Ermittelungen eine immer
größere. Einem hieſigen Reſtaurateur wurden Bettbezüge, Tiſch
tücher c. zurückgebracht, von deren Diebſtahl weder er noch ſeine
Ehefrau überhaupt Kenntniß hatten; ein Criminalbeamter hattedurch das in der betr. Wäſche eingeſtickte Monogramm den Be
ſitzer ermittelt. Die noch vorhandenen zahlreichen, als von der

p. Köhler geſtohlen ermittelten Gegenſtände laſſen daraufſhijehen daß die amtliche Bekanntmachung, welche ein dies

a Verzeichniß enthielt, nicht genügend beachtet wor-
en iſt.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich vorgeſtern
Abend unweit Merſeburg. Der Handarbeiter Guſtav Fiedler
von dort befand ſich zur gedachten Zeit mit ſeinem mit Kohlen
ſchwer beladenen Geſchirr auf dem Nachhauſewege, als er von
einem Unwetter überraſcht wurde. Um Schutz vor demſelben zu
ſuchen, ging Fiedler ſo dicht neben dem Wagen her, daß er voneinem Vorderrade erfaßt wurde und zu Falle kam. Die Räder
des Wagens gingen ihm hierauf über den linken Oberſchenkel und
die rechte Schulter hinweg, welche Verletzungen die Ueberführung
des Fiedler nach der hieſigen Klinik nothwendig machten.

Aus den Verhandlungen der Strafkammer III des
königl. Landgerichts zu Halle a. S.

am 16. Juni 1884. JAuch die heutigen Verhandlungen waren von geringem Jn-
tereſſe und wir haben nur über ein Paar Fälle zu berichten:
Der Schmied H. Speck aus Radewell (jeßt hier) hatte zur

vorbeſtraft, waren wiederum des Diebſtahls angeklagt. Beidewaren tändig und wurden da es ſich außerdem nur um ge
ringe Objekte handelte, unter Zubilligung mildernder Umſtände,Erſſerer zu 6 Monaten Gefängniß und zweijährigem Ehrverluſt,

Letzterer zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. Einer ſchweren
Körperverletzung hatte ſich der Arbeiter Domin aus Jnwenden
ſchuldig gemacht. Derſelbe war als Feldarbeiter in Freiheit
Oppin cher n rt ſich ungebührlich gegen den die
Arbeiten beſichtigenden Maſchinenmeiſter Block betragen, welcher
ſich, um Anzeige von dem Vorfalle zu machen, nach dem Gute
begab. Domin folgte ihm und r unterwegs einen wuchtigen

ieh mit dem Spaten nach Block, welcher die Gewalt des
chlages mit ſeinem Stocke zwar aufßhielt, aber gleichwohl der

artig am Kopfe getroffen wurde, daß er zu ſeiner Heilung in
das hieſige Diaconiſſenhaus übergeführt werden mußte. Domin
wurde für dieſe Rohheit mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung,
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondengzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
HA Wittenberg, den 17. S Jm Anſchluß an meinen

Bericht vom 15. d. über die rn
häbe ich noch zu bemerken, daß Mittags 1 Uhr ein Feſtdiner, an
welchem ca. 70 Perſonen theilnahmen, ſtattfand, welches er
ein gutes Menu und verſchiedene Toaſte gewürzt, heiter verlief.

Die Mannigfaltigkeit der Ausſtellungsgegen tände war auf
allen Gebieten vertreten, im Speziellen waren rühmlichſt zu be
merken eine Schlafzimmereinrichtung von Kiefernholz und eine
Spiegeltoilette, aufs ſauberſte ausgeführt von den Holzbildhauern
und Funſttiſchlern Runiewiecz u. Stahlheuer hier Gunge An
fänger), ebenſo ein Nußbaumbuffet, dito Trumeau, dito Vertikow
von dem Holzbildhauer W. Lober hier, ſodann zwei elegante
Damen-Toiletten von dem Garderoben Geſchäft von Julius
Lapoſtollehier, Betten, Bezüge, Daunendecken, Steppdecken
und diverſe Wäſchegegenſtände von Albert Hoffmann (eigne

abrik), geſchnittene Caméen und Steine vom Caméeenſchneider
Haniſch hier, Meerſchaumſchneidereien, Elfenbeinarbeiten c.vom Deerſhaumſchneider A. Heſſe hier, Stroh, Rohr, Cocos

und Velourdecken der Arbeitsanſtalt des Vereins für „innere
Miſſion“, ein ſelbſt gearbeiteter altdeutſcher Ofen (Jmitation des
Lutherſtubenofens wicht ziemlich treu nachgearbeitet von

Danjel, Töpfermeiſter hier, zwei altdeutſche elegante grüne
Stubenofen, durch die Sauberkeit der Ausführung bewunderns
werth, vom Töpfermeiſter C. Hecht hier u. ſ. w. Alles aufzu
führen würde zu weitſchweifend werden und begnüge ich mich
e mit dem Wunſche, a durch einen regen Beſu der

usſtellung, auch von außerhalb, dem Unternehmen ein günſtiger
Abſchluß in Ausſicht ſtehen möge.

Eiſenach, 16. Juni. (Eine eigenartige Jubelfeier)
wurde in den beiden letzten Tagen hier begangen. Eine größere
Anzahl Jngenieure aus Hamburg, Bremen, Lübeck, Altona,
Frankfurt a. O., Breslau, Halle, e aruperg Straßburg 2c.,
die ihre Studien auf dem Polytechnikum in Karlsruhe am 10.
Juni 1850 vollendet hatten, feierten am Sonnabend und Sonn-
tag den Abſchluß des erſten Vierteljahrhunderts ihrer Studien-
zeit. m hatten dieſelben der Verbindung „Hanſa“ an
n Am Sonnabend Abend wurde das Feſt mit einem
olennen Commers in den reich mit Flaggen und Lampions ge
chmückten Localitäten von Krug's Hotel zur Eliſabethenruhe,
wo die ehemaligen Commilitonen Wohnung genommen hatten,
eingeleitet, wobei die Freude des Wiederſehens der alten Freunde
ihren herzlichen Ausdruck fand. Geſtern Vormittag begaben ſichdie Feſttheilnehmer zu einem gemeinſamen Frübſtuet nach der
Wartburg und von da nach der hohen Sonne und Wilhelmsthal.
Nachmittags vereinigten ſich dieſelben wieder zu einem Feſtmahl
in der Eliſabethenruhe. Auf ein gegebenes Zeichen wurde Abends
gegen 9 Uhr die Wartburg bengaliſch erleuchtet, währenddeſſen
ogen die Jubilare unter Vorantritt eines Muſikcorps mit
ampions nach dem Annathal, woſelbſt die Drachenſchlucht eben

falls bengaliſch erleuchtet und verſchiedenes Feuerwerk abge
brannt wurde. Die maleriſch ſchön erleuchteten Felſen boten
einen großartigen Anblick. Der Reſt des Abends wurde dann
in gemüthlichem Verkehr verbracht, womit das ſeltene Feſt ſeinen
offiziellen Abſchluß erreichte.

Jena, im Juni. Für den 17. Juli, Abends 8 Uhr, iſt hier
im „Engel“ ein Kommers alter Korpsſtudenten beab-
ſichtigt und ſind zur Feier derſelben auch Einladungen an aus
wärtige alte Herren ergangen. Das Komitee, an deſſen Spitze
der Erbgroßherzog von Sachſen-Weimar- Eiſenach und
Prinz Ernſt bon Sachſen-Weimar- Eiſenach ſtehen, ſetzt
ſich aus Miniſtern, höchſten und hohen Räthen, Oberbürger-
meiſtern, Profeſſoren 2c. c. zuſammen, und iſt dem Komiteemit-
glied Herrn Profeſſor Dr. Küſtner von denjenigen auswärtigen
alten welche der Einladung Folge zu leiſten be
abſichtigen, hiervon Kenntniß zu geben.

w. Gera (Reuß), den 16. Juni. (Sängerfeſt.) Der
geſtern hier abgehaltene Verbandtag des Oſtthüringiſchen Sänger
verbandes geſtaltete ſich zu einem großartigen n Eine
große Zahl auswärtiger Vereine, einige ganz vollzählig, waren
erſchienen, ſo daß nahezu 300 aktive Sänger bei den Aufführungen
mitwirkten. Dieſelben ernteten großen Beifall. Das nächſte
Sängerfeſt ſoll nach Beſchluß der Delegirten in Neuſtadt a.
d. Orla ſtattfinden.

n Gera, den 17. Juni. (Unfall.) Dieſer Tage gerieth
der Fuhrherr Fankhänel aus Beutha mit ſeinem ſchwer mit
Kalk beladenen Fuhrwerk in den Mühlteich bei Neuwieſa und
fand in demſelben ſammt den Pferden den Tod. Der Mann hat
jedenfalls, auf dem Wagen ſitzend, geſchlafen und iſt ſo in der
Dunkelheit in den Teich gerathen. 4

Meiningen, 16. Juni. Aus Straßburg, wo gegen-
wärtig noch unſere Hofſchauſpieler gaſtiren, iſt heute eine die
all gemeine Theilnahme in Anſpruch nehmende Nachricht einge
troffen. Sonnabend, den 14 d. M., waren mehrere unſerer Schau
ſpieler behufs Aufführung der „Ahnfrau“ nach Baden Baden
gereiſt und machten dort mit noch anderen einen Spaziergang
nach dem alten Schloß Die Geſellſchaft wurde von einem Ge
witter überraſcht und zwar ſo unglücklich, das ſechs Perſonen
vom Blitz getroffen wurden; eine Dame war alsbald todt, der
Schauſpieler Doß von hier wurde betäubt und lag noch am
Abend bewußtlos, doch ſoll ſein Zuſtand zu keinen ernſten Be
ſorgniſſen Anlaß geben.

Bernburg, d. 17. Juni. (Jubelfeier). Heute wurde
in dem feſtlich geſchmückten Betſaale des hieſigen St. Johannis-
Krankenhauſes zur Feier des 25jährigen Beſtehens degeven
ein Feſtgottesdienſt abgehalten, dem außer einer kleinen
Zahl von Eingeladenen auch etliche Kranke der Anſtalt bei
wohnten. Aus Deſſau waren die Herren Staatsminiſter von
Kroſigk, Excellenz, Regier.- Präſident Oelze und Geheimer
Regier. Rath Walther aus Erxleben und Rathmannsdorf die
Kammerherrn von Krofi zk und aus Bernburg die Spitzen der
Kreis, ſtädtiſchen und Militär Behörden erſchienen. Zum
roßen Bedauern aller Theilnehmer konnte die Protektorin der
Inſtalt, Jhre Hoheit, die verwittwete Frau Herzogin aus

Ballenſtedt, wegen Unwohlſeins der Feier nicht beiwohnen.
Die Feier beſtand aus gemeinſchaftlichen Geſängen, einer Be

rüßungsanſprache und einer Predigt des Anſtaltsgeiſtlichen
Jaſtor Bartels, ſowie einem Schlußgebet des Herrn Superin-

tendent Schröter. Dem Feſtberichte entnehmen wir nur
Folgendes: Das St. Johannis-Krankenhaus wurde am 9. März
1859 durch den Generalſuperintendenten r Walther in Gegen
wart Jhrer Hoheit der jetzt verwittweten Frau Herzogin, derFrau Dberin von Bethanien, Gräfin Anna zu StolbergWernige

rode, und der Mitglieder des Curatoriums und des Vorſtandes
feierlich eingeweiht und am genannten Tage die Einführung der
Diaconiſſen in ihr Amt bewerkſtelligt. Von den Mitgliedern des
damals ernannten Curatoriums gehört noch jetzt der Kaufmann
Herr Stolberg von hier demſelben an. Die Krankenpflege und
innere Verwaltung des Hauſes erfolgte unter Leitung eines
Arztes und Vorſtandes erſt durch Diaconiſſen aus dem Mutter
hauſe Bethanien, dann aus dem Diaconiſſenbauſe zu Halle a. S.,
ſpäter aus einer hier gegründeten Diaconiſſen Bildungsanſtalt

Abwendung der Zwangsverſteigerung einen Friſtſchein gefälſchtund bejand v dieſer andkun 73 der et
Urkundenfälſchung. Durch die Beweisnahme wurde ſeine Schuld
erwieſen und er erhielt eine r Gefängnißſtrafe.
D beiter W. Meinhardt von hier und der SchneiderKes ulz e aus Giebichenſtein wegen Diebſtahls bereits

und ſeit dem Jahre 1878 aus dem EliſabethDiaconiſſenhauſe zu
Berlin. Seit dem Jahre 1859 betrug die Zahl er Kranken
11301, die der Verpflegungstage 427 154, alſo durco ſchnittlich pro
Tag. 47. Die weitaus größere Zahl der Kranken iſt als glücklich

geheilt entlaſſen worden. erig im Juni. Der Central Ausſchuß für das
8. deutſche Bundesſchieß en erläßt folgenden Aufruf

zur r von Ehrengaben. tAuf dem Fefrlete auf welchem in den Tagen vom 20. bis27. Juli d. as achte deutſche Bundesſchießen in Leipzig ab
gehalten werden of wachſen die Baulichkeiten ſtattlich empor
und inmitten derſelben in reicher Zier der Gabentempel. Von
Nah und Fern ſind uns ſchon köſtliche Gaben zugeſandt oder in
Ausſicht geſtellt worden, aber die Zahl der Schühzen, auf deren
Kommen wir rechnen dürfen, iſt groß und deshalb unſer Wunſch
wohl berechtigt, daß auch die Zahl der Ehrengaben eine große
ſein möge, damit der Meiſterſchaft im Schießen auch der ihr ge
Shrenne Lohn werde. Wir richten deshalb zunächſt an die
Schützenvereine die Aufforderung, auch jeßt, getreu dem alten
Brauche, ihre Gemeinſchaft mit unſeren Beſtrebungen durch
Stiftung von Preiſen für unſere er zu bewähren, wir
wenden uns aber W an alle anderen Kreiſe, welche dem bevor
ſtehenden nationalen Feſte Gelingen wünſchen, mit der re
h demſelben durch Spendung von Ehrengaben förderlich
zu ſein.

Perſonal- Veränderungen in der Armee.
Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen.
v. Oertzen II., Sek.Lt. vom 1. Magdeburg. Jnf.-Regt. Nr.

26, zum Pr. Lt. v. Boeckmann, Frhr. Digeon v. Monteton,
Chales de Beaulieu, Back, Löwe, Unteroffiziere vom Anhalt.
Jnuf.Regt. Nr. 93, Frhr. Thumb v. Neuburg, Unteroffizier vom
Thüring. Huſ.Regt. Nr. 12, zu Port.Fähnrs. Heck, Pr.
Lt. vom 4. Thüring. Jnf.- Regt. Nr. 72, zum Hauptmann und
Compagniechef, vorläufig ohne Patent, befördert. Busz,
Pr.Lt. aggreg. dem 4. Thür. Jnf.Regt. Nr. 72, in das Regt.
einrangirt. v. Gerſtein-Hohenſtein, Pr.-Lt. vom Magdeburg.
Huſ.eRegt. Nr. 10, à ja suite des Regiments geſtellt. Frhr.
v. Lützow gen. v. Dorgele, Sek.Lt. vom 3. Schleſ. Drag. Regt.
Nr. 15, unter Beförderung zum Pr.Lt., in das Magdeburg.
e Nr. 10 verſetzt. Prinz Günther zu Schwarzburg-
Rudolſtadt Durchlaucht, Rittm. vom 1. Hannov. Ulan.-Regt. Nr.
13, zum Escadr.Chef ernannt. Lührſen, Hauptmann aggreg.
dem Holſtein, Jnf.Regt. Nr. 85, unter Entbind. von dem Kom
mando als Büreauchef und Bibliothekar bei der Kriegsſchule in
Erfurt und unter Verleihung eines Patents ſeiner Charge, zum
Platzmajor in Glatz ernannt. Salmuth, Sek.Lt. vom 4. Magdeburg. Jnf.Regt. Nr. 67, zum Pr.-Lt. v. Oektinger, Se
lieutn., beauftragt mit der Führung des Anhalt. Inf dtegt r.
93. unter Beförder. zum Oberſten, zum Kommandeur dieſes Re
giments, ernannt. v. Schilgen, Major z. D. und Bezirks-
Kommandeur des 2. Bats. (Meiningen) 6. Thüring. Landwehr
Regts. Nr, 95, der Charakter als Oberſtlieutn. verliehen.
Weeſe, Sek.Lt. vom 6. Rhein. Juf.Regt. Nr. 68, unter Belaſ
ſung in ſeinem Kommando als Jnſp.Offiz. bei der Kriegsſchule
in Kaſſel in das 4. Magdeburg. Jnf.Regt. Nr. 67 verſetzt. v. Putt
kamer, Pr.-Lt. à la suits des 1. Thüring. Jnf.Regts. Nr. 31
und kommandirt als Adjutant bei der 8. Jnf.-Brig. Schwarz,
Pr.Lt. à la suite des s Feld Art.Regts. Nr. 19 und
Militair-Lehrer ander Haupt-Ka ettenanſtalt, zum Hauptm. beförd.T Vogt, Hauptmann und Kompagnie Chef vom Magdeburg.
FußArt.Regt. Nr. 4, unter Cid zum Major, als etats
mäßiger Le in das Schleſ. M art. Re t. Nr. 6 ver
ſetzt. Duckerhoff, Pr.-Lt. vom Magdeburg. Fuß-Art.Regt.

r. zum Hauptmann und Komp.Chef befördert. Müller
Sek.Lt. à Ia suite deſſelben Regiments, unter Entbindung von
ſeiner grelung bei der Verſuchs- Kompagnie der Artillerie Prü-
fungs Kommiſſion und unter Beförderung zum Pr.-Lt., in das
Weſtfäliſche n S Nr. 7 verſetzt. Neßler, Sek.
Lieutn. vom Magdeburg. FußArt.Regt. Nr. 4, zum Pr.Lt. be
fördert. Fiſcher, Major und Bat.-Kommandeur vom Schleſ.

ußArt.Regt. Nr. 6, unter Stellung à la suite des Regts. zum
rt.Offiz. vom Platz in Magdeburg Hartmann, Major

à la suite des Weſtfäl. FußArt.RKegts. Nr. 7 und Art. Offiz
vom Platz in Magdeburg, zum Kommandeur des Bad. FußArt.
Bats. Nr. 14, ernannt.

Abſchiedsbewilligungen.
Hagedorn, Pr.-Lt. vom r Füſ.Regt. Nr. 36, mitPenſ. v. Weltzien, Hauptmann und Komp.-Chef. vom 4. Thü

ring. Jnf.-Regt. Nr. 72, als Major mit Penſ. und der Regts.
Unif. Kunſch, Major z. D., zuletzt Hauptmann und Komp.
Chef im 4. Magdeburg. Jnf.Regt. Nr. 67, unter Ertheilung der
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Unif. des ten Regts.,
in en dateßorie der mit Penſ. verabſchiedeten Offiziere zurück
verſetzt.

Aus dem Leſerkreiſe.
Halle, d. 18. Juni 1884.

Geehrte Redaction!
Fm Anſchluß an die Mittheilung in Nr. 137, 2. Ausgabe der

ar W über einen von der verſtorbenen öſterreichiſchen
Kaiſerin Wittwe Maria Anna dem Prager Domſchatz ver
machten goldenen Roſenſtrauß wird für viele, namentlich Halliſche
Leſer, die Notiz von Intereſſe ſein, daß ſich ein derartiger
Roſenſtrauß früher auch in dem Kleinodienſchatze der
hieſigen Domkirche befand. Wir beſitzen über den Kleinodien-
und Reliquienſchatz dieſer Kirche, welche zu dem von Cardinal
Albrecht 1520 angelegten neuen Stift“ gehörte, ein aus
führliches und genaues, mit Jlluſtrationen verſehenes Verzeichniß
unter dem Titel „Vorzeichnus vnd zeeigung des hochlobwirdigen

e der Stifftkirchen der heiligen Sanct Moritz und
Narien Magdalenen zu Halle“. (Das in klein Quart gedruckte
Verzeichniß, mit Holzſchnitten von Albrecht Dürer verſehen,
ſtammt, nebenbei bemerkt, aus dem Jahre 1520, iſt das älteſte
bekannte Druckwerk aus Halle und eine große Seltenheit; die
hieſige Marienbibliothek beſitzt zwei einander ergänzende Exemplare,
auch iſt es in Dreyhaupt's Chronik getreu reproducirt.) Jn
jenem Verzeichniß ſteht als erſte Nummer: „Erſtlich wirt hie
getzeiget ein gantz guldene Roſe, die Babſt Leo der tzehend (Fapſt
Leo der zehnte) vnſerm gnedigſten Herrn, dem Eardinal, zeu
beſunder Ere (beſonderer z dieſer löblichen Stifftkirchen ge
geben vnd geſchickt hat.“ Nach der beigefügten Abbildung hatte
der fragliche Roſenſtock ſieben Blüthen und einen ſchön ornamen-
tirten Fuß zum Aufſtellen. Dreyhaupt bemerkt dazu: „Die
güldene Roſe wird genennet eine Roſe (oder vielmehr ein
kleiner goldener RoſenStock) welche der Papſt jährlich an dem
vierten Sonntag in den Faſten mit beſonderen Ceremonien zu
weihen und nach gehaltener Meſſe in Begleitung der Cardinäle
proceſſionsweiſe zu tragen, nachgehends aber einer königlichen
oder fürſtlichen Perſon die ſich um dieſelbe Zeit in Rom be
findet, oder auch einer abweſenden, welche ihm beliebt zu ver-
ehren pflegt. Leo X. ſchickte Ao. 1518 durch Karln von Miltit
eine an Kurfürſt Friedrichen zu Sachſen in Hoffnung, ihn da
durch deſto 3 zur Unterdrückung Lutheri bewegen; und
zu dieſer Zeit hat auch vermuthlich Eardinal Albertus die ſeinige
erhalten“ ſam wahrſcheinlichſten 1519). Die Roſe blieb im Beſttz
des Halliſchen Domſchatzes bis um 1538, wo Albrecht den letzteren
nach Mainz abführen ließ dort wurde er noch im vorigen Jahr-
hundert gezeigt, iſt aber wahrſcheinlich während der franzöſiſchen
Revolution beraubt und zerſtört worden. Die Sitte der Roſen
verleihung durch den Papſt an fürſtliche Perſönlichkeiten beſteht
noch jetzt; der Roſenſtrauß ſelbſt wird heute vielfach „die

Tugendroſe“ genannt. g
Magdeburg, den 16. Juni 1884.

Geehrter Herr Redacteur!
Bei der Bereitwilligkeit, mit welcher Sie die Jhnen

aus dem Kreiſe Jhrer Leſer an dieſer Stelle kundgegebe-
nen Wünſche behandeln, darf auch ich wohl hoffen, daß
Sie meinen wenigen Zeilen Raum gönnen, weil dieſelben
auf einen kleinen Uebelſtand hinweiſen, den außer mir
gewiß ſchon mancher Andere empfunden. Jch habe wöchent-

i dderlhof
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lich mehrere Male in Halle zu thun und bin bei meinere neſſeren eit ſtets genöthigt, eine Droſchke zu

nehmen; es entſteht nun immer, nachdem ich von dem
wachthabenden Polizeiſergeanten die nöthige Marke em-
pfangen, ein größerer Zeitverluſt dadurch, daß der betr.
Droſchkenkutſcher die ſeinen Roſſen vorgehängten Futter-
ſäcke und aufgelegten Decken erſt entfernen muß, welches
gewiß zu vermeiden wäre, wenn die löbliche Polizeiver-
waltung den Führer der erſten Droſchke, die man doch
zu nehmen gezwungen iſt, anweiſen wollte, ſich ſtets zur

Abfahrt bereit zu V. P.
Anmerkung der Redaction. Nach den Beſtimmungen dess 24 der oltdei Verordnung vom 8. Dezember 1881 iſt der

jenige Droſchkenkutſcher, welcher als einziger auf einem Halte-
platze oder als erſter in der Reihenfolge hält, verpflichtet, ſtets
auf dem Bocke zu ſitzen und zur ſofortigen Abfahrt bereit zu
ſein; er darf demnach weder füttern noch tränken c. Man ſieht
hieraus, daß die Polizeiverwaltung auch für den vorſtehenden
Fall Anordnung getroffen und daß eine Zuwiderhandlung nur
der ſofortigen Anzeige bedarf.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Von der r r Eiſenbahn wirduns eine vergleichende Ueberſicht der Frequenz und Ein-

nahmen pro Monat Mai 1884 mitgetheilt, welche folgendes
Reſultat ergiebt: 1804 proviſoriſch, für Perſonenzahl 105 020, EinDin 106545 für Güter, Tonnen 99 142, Einnahme .4 347 343,

Extra Einnahme 4 26 190. Summa -4 480 078. Summa bis

Ausſchreibung.
Die Dachdecker und Klempnerarbeiten zum Neubau der Volks

küche in der Brunoswarte, veranſchlagt zu 580 ſollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis zum
23. Juni d. Js. Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeich

Der Stadtbaurath.
Lohausen,

nungen r
alle a/S., den 17. Juni 1884.

714

ult. Mai Perſonenzahl 478 145, Tonnenzahl 474 271, 2 394 680Mark. See e Trmitgingn pro Mat 480078
1883 definitiv für Perſonenzahl 113 159, ne 125 922.
ür Güter, Tonnen 118 261, Einnahme 4 496. Extra
nnahme 4 53 665. Summa -4 633 083. Summa bis ult. Mai
erſonenzahl 465 971, Tonnenzahl 547 581, 3137 211 Mark.es Ermittlungen pro Mai 529 146. 1884 mehr

bis ult. Mai Perſonenzahl 12 174. 1884 weniger, für
erſonen 8139, Einnahme 19377 .4. Für Güter, Tonnen weniger

19 119, Einnahme 106 153 .4. a Einnahme weniger 27475.4.
Summa weniger 153 005 .4. umma bis ult.
Tonnenzahl 73 310, weniger 4 742 531.
mittelungen pro Mai weniger 49 068.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds Börſe.
Berlin, den 18. Juni 1884.

4 Preußiſche Conſols 103.10 Oberſchleſiſche Eiſenbahn
Stamm Actien A. C. D. E. 272,25. Mainz Ludwigshafene
Stamm-Actien 109,75. 4 Ungar. Goldrente 76,80. 4 h Ruſ

Anleihe v. 1880 76, Oeſterr. FranzStaatsbahn 633
eſterr. CreditActien 516,50. Tendenz: ſchwach.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Juni-Juli 172,50. September-October 176.50

ruhig.
Roggeu. et Juli-Auguſt 145,50. Septbr.-Octhr.

feſt.
Gerſte loco 140--200.
S Juni 14150piritus loco 51,10. Juni-Juli 51 40. AuguſtSeptember 651,90,

eſt.
Rüböl loco 56,30. Juni 55,60. Septbr.-Octbr. 53,60.

umma

Mai weniger
Proviſoriſche Er

auf die

„Düächſiſche 9

Nutz- und Brennholz- Verkauf
in der Königlichen Oberförſterei Rischofrode.

Donuerstag, den 26. d. Mts., von Vormittag 9 Uhr ab im
ir der Leſerkreis der „Sächſiſchen Provinzial-Zeitung“ täglich größer wird.Voekoe ſchen C ierſetn aus dem Schugbezirt Bornſtedt. Die Sachſiſche ehe l gen koſtet pro Quartal in Zeit

4 Eichen Stämme mit 5,29 fm; 4 Weiß- e nur 1 50 durch die Poſt bezogen 1 90 und von den BriefA. Schlag 8, 9,

und Verkehrsweſen c. c.

erEinladung zum Abonnement

66rovinzial-Heitung
nebſt illuſtriertem NUnterhaltungsblatt als r t r weiße und rothe Tiſchweine von

Die „Sächſiſche ProvinzialZeitung“ erſcheint in Zeitz täglich au
Montags und bietet in kurzer überſichtlicher Zuſammenſtellung das
Neueſte und Wichtigſte auf dem Geſamtgebiete der Politik.

Durch gemeinverſtändlich geſchriebene Leitartikel giebt die „Säch
ſiſche Provinzial-Zeitung“ Anhaltspunkte zur objectiven Beurteilung
der Tagesfragen, ebenſo widmet dieſelbe ihr ganz beſonderes Jntereſſe
den Vorkommniſſen in den LokalAngelegenheiten, der
Provinz, der Kunſt und Wiſſenſchaft, der Landwirtſchaft, dem Handels V

Das illuſtrierte Unterhaltungsblatt, welches wöchentlich als Sonn
tagsBeilage gegeben wird, erfreut ſich einer ſo großen Beliebtheit, daß

Telegraphiſche Depeſchen.

Peſt, 17. Juni. Soweit bis jetzt bekannt, ſind ge
wählt: 206 Liberale, darunter Ludwig Tisza, 55 Candi
daten der gemäßigten Oppoſition, Unabhängige 17
Antiſemiten, darunter Profeſſor Karl Nendtwich, 12 Can
didaten der nationalen Partei und 10 keiner beſtimmten
Partei Angehörige. Jn Klauſenburg iſt trotz der vorher
e Exceſſe der Wahlact durchaus ruhig verlaufen
und ſind die beiden von der liberalen Partei aufgeſtellten
Candidaten gewählt worden.

Paris, 17. Juni. Die Deputirtenkammer nahm das
Rekrutirungsgeſetz bis zum Artikel 38 an. Die Jnter-
pellation des Deputirten Delafoſſe betreffend Egypten
wurde auf nächſten Montag vertagt.

Paris, 17. Juni. Der deutſche Botſchafter Fürſt
er Hohenlohe, beſuchte heute den Miniſterpräſidenten

erry.
Brüſſel, 17. Juni. Wie der „Etoile belge“ erfährt,

haben die Gouverneure von Hennegau und Luxemburg um
ihre Entlaſſung gebeten.

London, 17. Juni. Unterhaus. Bei der fortgeſetzten
Einzelberathung der Reformbill wurde das von der Re
gierung genehmigte Amendement des Deputirten Fowler,
nach welchem die Bill am 1. Januar 1885 Geſeßteskraft
erlangen ſoll, mit 256 gegen 130 Stimmen angenommen.
Die weitere Berathung wurde hiernach vertagt.

Medicina-
Ungarweine, die ganze Flaſche v.

1,40 an, Fl. 0,78

er 0,75 an, Fl. .4 0,50Champagner, die ganze Flaſche v.

2,00 an, 1,1043,Apfelwein, 1883er, die ganze Flaſche
zu 0,50,

Old-Sherry, Madeira, Malaga,
Portwein, die ganze Flaſche à

2,90, Fl. .4 1,50
ltalienisohe Nöine,

Wermuth di Torino, be-

Umgebung, der

buchenStämme mit 1,48 fm.
v. Daſelbſt und Schlag 2: eirea 170 rm Eichen, Buchen und

Birken-Scheit; 8 rm dergleichen Knüppel und ca. 1000 rm ver-
ſchiedenes Reiſig.

Biſchofrode, den 16. Juni 1884.
Königliche Oberförſterei.

[7141

Licitation.
Die Zaila e und Pflaſterarbeit

des Zickeritz Bruck'ſchen Weges ſoll
Montag, den 23. Juni, Vormit
tag 10 Uhr in dem Heydöoe'ſchen
Locale vergeben werden.

Die Bedingungen werden vor
Beginn des Termins bekannt ge-

macht. [7133Zickeritz, den 16. Juni 1884.
Der Ortsvorstand.

Guts verkauf.
Ein ſep. Gut von 260 Ackern,

d Heſſen, iſt mit Ernte u.
Jnventar zu verkaufen. Auch
Zuckerrübenban.

Näheres unter F. A. 40 poſtl.
Friedewald (Prov. Heſſen). [7155

Eine Villa zu Naumburg a/S.,
ganz nahe der Stadt, maſſiv gebaut,
mit ſchönem Garten, kleinem Bir-
kenwäldchen, 1500 Weinſtöcken, großem Obſtgrund und guter See

quelle, iſt wegen Krankheit der Be
ſitzerin billig zu verkaufen. Dieſelbe
kann auf Wunſch ſofort übernommen

werden. [7102Wilhelmine Siebert,Naumburg a/S., Spechſart Nr. 7.
Krankheitshalber des Beſitzers

iſt in einem kleinen Städtchen des
Werrathals ein im beſten Renommé
ſtehendes Hötel mit ſämmtlichem
completten Jnventar ſofort zu ver
kaufen und zu übernehmen. Reflek-
tanten, die ein baares Vermögen
von mindeſtens 7——8000 haben,
können das Nähere erfahren in d.
Exp. d. Ztg. unter G. K. 1.

Ein Hausgrundſtück in der Nähe
des Marktes in beſter Geſchäfts
lage (Hauptſtr.) mit großem ge
räumigen Laden, unter günſtigen

Bedingungen zu verkaufen. Hier-
auf Reflectirende wollen Offerten

unter J. K. 4 4634. bei J.Bareok Co. niederlegen. [6892
Eine an guter Mahllage gelegene

Mühle, 3 Mahlgänge u. 1 Spitz
We bei fortwährend reichlicher

aſſerkraft, nebſt den daran lie-
genden 55 Morgen Garten, Land
und Wieſe iſt preiswerth zu ver-
kaufen. Alles Nähere ertheilt

Frankenhauſen (Kyffhäuſer)

7143 Aug. Dressler.
Mein Grundſtück mit 40 Mor

gen Acker bin ich gewillt zu ver

aufen. [714Wilh. Theuerjahr,
Lean b. Bernburg.

Freier Verkauf zu jeder Zeit.
Ein Einſpänner-Wagen, Eggen,

Krimmer, Pflug, Dreſchmaſchine
mit Göpel, Getreidefege und meh-

rere n hen W allesin gutem Zuſtande, bei Koſſath A.
Boernstein in Ober-Teutſchen

thal. [7115Fuglisehe Päper.
150 Stück Hammellämmer ver-

kauft zu 30. pro 1 Ctr. le-
bend Gewicht Rittergut Belgers
hain bei Nannhof (Bahn Leipzig-

Dresden). [7042
Ein übercomplettes flottes

Pferd (Schimmel), ſicherer Ein
ſpänner, 8 Jahr alt, verkäuflich

Münchener Brauhaus
G. Faldix. [7110

1 ſprungfähigen Holländer Bul
len verkauft Rittergut Collenbey.

100 Stück
ſchwere, fette Schafe ſind im Ein-
zelnen zu verkaufen auf dem Vor
werk Laugenbogen. [7059

W entzel.

2300 Mark
ſind gegen mündelſichere Hypothek
auszuleihen durch [7142
Wippermann,

Rechtsanwalt.

Ziehung unwiderruflich

22. Juni.
Briloner Silber-

Lotterie
r Silberbarren.

ewinnw. 16000 II.
Looſe à 1 11 Looſe 10 .4.

A. Eulenberg,
Haupt-Coll. r

Elberfeld, Wall 29.
Freo.-Zuſ. Looſe u. Gewinn

liſte 25

Entlaufen
ein Hund, engl. Bulldoggterrier,
weiß u. braunſcheckig, rothledernes
Halsband mit Neuſilberplatte. Ge-

9 gen gute Belohnung ghzuliefern

Ecken der verkehrreichſten

Zeitz

u trägern ins Haus gebracht 2..4 30
Alle Jnſerate der „Sächſiſchen Provinzial-Zeitung“ werden in

dem in unſerm Verlag erſcheinenden PlakatAnzeiger, welch
traßen und in allen Gaſthöfen angeklebt

wird, gratis aufgenommen und finden hierdurch die weiteſte Verbreitung.
Die viergeſpaltene Bourgeoiszeile koſtet nur 15 7

h

er an den

Oke Grpeditton.

Lauftn. Vorein Ierxur“

in Leipzig.
Angemeldete neueſte Vacanzen.

Buchhalter u. Correſpond. Galan-
terie u. Kurzw.

Buchhalter engliſche und franzöſiſche
Correſpond.

Reiſe und Contor. Taback und Ci-
garrenbr.

Verkäufer u Galanterie- Artikel.
desgl. kleine Reiſen Colonialw.
Lagerhalter. Cigarren mit 600 1000
Verkauf u. Lager Colonialw. Eiſenw.
Verkäufer. Leinen baumw. Wäſche.
Lageriſt. Poſamenten Wollw.
Reiſe u. Verkauf. Stabeiſen Eiſenw.
Reiſender. Landesprod. Mühlenfabrk.
Lageriſt. Spiel u. Kurzw.
Verkauf und Lager. Colonialwaaren

Landesprod. [7152Proſpect gratis gegen Retourmarke.
Wer keine Stelle durch uns findet
hat auch Nichts zu zahlen.

Offene und geſuchte
Stellen.

Tüchtige Schirr-
meiſter, Stemmer u.
Schloſſer finden dau-
ernde Beſchäftigung.
franz Rothe Söhne,

Bernburg.

Ein renommirtes, leiſtungsfähiges

Braunkohlenbergwerk
ſucht für Halle a/S. einen
tüchtigen Vertreter. Reflect.
belieben ihre Adr. sub Km. 29921
bei Rud. Mosse, Brüderſtr. 6
niederzulegen. [7145
ein Wagenlackirer

ſelbſtändiger und ſauberer Arbeiter,
ſucht eine paſſende Stelle. Offert.
unter S S. 400. an d. Exp. d. Bl.

[7152

Ein Inspector
für eine t nſellſchaft mit feſtem Gehalt, Diäten
2c. wird für ſofort zu engagiren ge-
ſucht. Offerten unter V. G. 15
Exped. dieſer Zeitung. [7144

Die unter B. p. 29867 aus-
in der Herrenmühle a. d. Wethau
bei Naumburg a Saale. [7137

geſchriebene Varanz iſt beſetzt.
7146

(7ooo a

Ein mit all. Compt.Arb. vertr.
j. Mann, welcher der Stenographie
mächtig iſt u. auch in der Buchf.
Beſcheid S ſucht unter beſcheid.
Anſpr. Stell. Gefl. Off. unt. H.
10. Glauzig. [7154

Für den Betrieb meiner Stein
kohlen-Gasanſtalt ſuche zum 1. Juli
er. einen ſelbſtſtändigen, tüchtigen
Arbeiter. Schloſſer würden den
Vorzug erhalten. [7151

E. Dietze,Zuckerfabrik Neubeeſen
bei Alsleben a/S.

Eine Mamſell oder ein junges
Mädchen die die Wirthſchaft er
lernen will und ſich jeder häuslichen
Arbeit unterzieht, findet zum 1. Juli
auf einen nicht zu großem Gute
Stellung. Zu erfragen in der
Expedition. [7122

Ein nicht zu junges anſtändiges
Mädchen ſucht zur Unterſtützung derHausfrau oder Wirhſcheſtert in

einem feinern Haushalt Stellung.
Dieſelbe iſt in der Küche und allen
Handarbeiten perfekt. Adr. bittet
man u. B. 100 in der Exped. d. S
Ztg. niederzulegen. [7092

Eine Wirthſchafterin in der
feinen Küche perfect, wird bei 300
Gehalt zum 1. Juli auf der Do-
maine W'ulfen i/ Anhalt geſucht.

Molkerei iſt verpachtet. (7134

in ganz vorzüglicher Qualität.

Sachsse Co.,
Halle a/S. Magdeburgerſtr. 51.

[6755

Torfötrod ind Iurtunn
helle, leichte, aufſaugungsfähigſteWaare empfiehlt 6901
Norddentſche Torfmoor-

Geſellſchaft

Gifhorn,
Provinz Hannover.

Hühneraugenpflastervon Caſſian Lentner in Schwa z
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz-
los Hühneraugen, Leichdornen,
Warzen 2c., à St. 13 Pfg., pr.
Dtzd. 1 Mark 20 Pfg., zu beziehen
durch Albin Hentze,
88 Schmeerſtraße 39.

ſonders guter Magenwein, die Liter
flaſche 3,50, Ltr. .4 1,75.
Negrara, Barolo und Marſalag,

vorzügl. ital. Rothwein.
Echt Chineſiſchen Thee, 1883er

Ernte, das Pfund von .4 2,50
offerirt die Ungarweinhandlung von

Gustav Sponner,
gr. Klausſtr. 8. [6605

Desinfectionsmittel,
aller Art empfiehlt zur geneig-ten Abnahme ß 885
Louis Voigt,

gr. Ulrichſtr. 16.
Helmbold Co. in Halle a/S.,

M. Wegner in Schkeuditz,
Rud. ICHand, Zimmermeiſter

in Holleben, [5159
Ed. Föhre, Maurermeiſter in Trotha

empf. ab Hier oder Chem. Fabrik
Gustav Schallehn, Magdeburg

Antimerulion D. R. Patent.
Bewährt, erprobt und empfohlen durch

div. Staats-Waubehörden als
beſtes und billigſtes Mittel gegen den

Hausſchwamm
à Ko. 50 reſp.

Waſſerglasfarben-Anſtriche
für Fagaden u. gegen Feuersgefahr.
Wachs- und Asphalt-Firniſſe
carboliſirte Oelanſtriche für Putz-,
tein, Eiſen u. Holzwerk im Freien

Stakete, Planken u. zum Jmpräg
niren v. Pfählen, Schwellen c. à Ko. 50
Asphalt-Lacke u. Beruſtein-Lack

à Ko. 50, 75 und 100
ne

Treibriemen
aus gutem Kernleder von 20--150
mm Breite, desgl. vorzügl. Näh-
u. Binderiemen hat ſtets auf Lager
u. empfiehlt bei billiger Preisſtel-
lung. Breitere ſowie Doppelriemen
nach Maaß. Reparaturen prompt.
R. honner, Sattlermſtr.,

Halle a/S., Franckeſtraße 5,
Nähe der Bahn. [7141

els-
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Concursmassen- Ausverkauf.
Die aus der un uns Bann en eS ſchen Concursmaſſe herrührenden

von Donnerstag den 19. d. Mts. an
werktäglich von Morgens 9 bis 12, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

zu Tarpreiſen ausverkauft.
BDamen-äntel, Paletots, Mantelets, Regen-

mäntel, Kleiderstoffe in Seide und Wolle, ſchwarze u. eoul. Sammet- u. Seidenm-
stoffe, Waschstoffe, Teppiche, Gardinmen, Tischdecken, FIöbelstoffe,
Leinen-Waaren, Handtücher, Tischzenge, Bettdrelle, Inlets,
weiße Stoſffe, Hemdentuche und fertige DBamen-Costümes zum Verkauf. [7139

z Herrenhüte Neues System m
2 in 5181 eS Seid ort für Oberhemden.e S e Ser Stroh. S urch neu er- baute Personen, Si Stoff 30 fundene zuver durch diese Me-empfiehlt lässigo Mess- thode ein dem e5 Sz ſunt J nS Schmeerſtr. 33.. vsche- erhemd zumm Branche liefern. DiesesNicht zu überſehen! einen enormen System hat sioh
Für getragene Kleidungsſtücke, Fortsehritt auf's Vorzüg-

et u n eeu tiefeln u. ſ. w. zahlt ſtets die Ns tot fortan mit und ist demzu-
höchſten Preiſe 7142 Sicherheit für folge von denuchh o jede Figur, grösstenStädten

selbst für be- des In- und Aus-Markt Nr. a im roth. Thurm 1 r. sonders landes bereits

e starke und aufgenommenMineralwasser, J ternatürliche, in friſcher Füllung, n rBacdesalze Bei jeder Boten ofero jeh s ein n Prode- S
halte hemd voran, damit sich jeder von domeiner geneigten e
empfohlen.

ouis Voigt,
gr. Ulrichſtraße 16.

Diamanthkitt
für Porzellan, Glas, Alabaſter c.

S exacten Sitz persönlich überzeugen kann. 3

Ida Böttger
Die Modellzeichnung bleibt für Naehbe-

stellungen reservirt.

3. Haus vom Markte,ßrüderstrasse I7,

empfiehlt M. Waltsgott.

Locomobilen undMarshall's Dreschmaschinen,

wovon über 1000 Satz in Dentſchland arbeiten, in jeder Grö mr

vorräthig bei [6983A. Lythall, Halle a/S., Magdeburger Str. 49.
Referenzen und Kataloge auf Wunſch gratis und franco.

m ma Oiarren?Manila 35 .4 p. mille unſortirt in Originalkiſten
Flor de Sumatra 40 von 500 Stückempfehle jedem Raucher angele entlichſt.

Garantie: Rein überſeeiſche Qualitäts-Tabake, ausge
eichnetes Aroma, tadelloſer Brand und gute Arbeit! Zur Probe
ehen 200 Stück dieſer Sorten für 8 zu Dienſten. Verſandt franco

gegen Nachnahme. Eduard Schmidt, Roßla a. Harz.
Die Petition an Seine Excellenz, Herrn Miniſter

Maybach, betr. den Bahnhofs-Umbau, liegt an folgenden
Orten zur Unterzeichnung aus:

Hötel zur Stadt Hamburg,
zum Kronprinz,

„zum gold. Ring,
„zur gold. Kugel,

Gaſthof zum gold. Herz,
ferner bei den Herren:

C. M. Fischer, Oberglaucha 32,Heinr. Gundlach, Breiteſtr. 32,
Jul. Legel, Steinweg 45/46,
Otto Lange, Albrechtſtr. 18,
Gust. Moritz, Steinſtr. 53,
C. I. Spierling, Poſtſtr. 1,

Prinz OapI.Heute Donnerstag Abends von 8 Uhr ab

ausgeführt von der Capelle des Kgl. h
Füsilier- Regiments Nr. 36.

Entrée à Perſon 30 Pf.
[7148

o. Wiegert, Capellmeiſter.

Der nationalliberale Verein der Stadt Halle
und des Jaalkreiſes

Freitag, den 20. Juni Abends 8 Uhr
im Rosenthale hier, Weidenplan 22 ſeine ordentliche Monats
Sitzung.

Tagesordnung 5 Mittheilungen.
e des Vorſtandes.z. Vorſchläge über die nächſte Thätigkeit des

Vereins.
Die Vereins Mitglieder werden erſucht, möglichſt zahlreich zu

erſcheinen, auch ſind alle andern Genoſſen der nationalliberalen Par

tei ſehr willkommen. 7066Der probiſoriſche Vorſtand

Elze, Rechtsanwalt.

ummer lebend und gekocht,z h peckflundern, ger. Makrelen,
ff. Schweizer Sahneubutter, fette Jsländer SingFrauſtädter Würſtchen bei e Acegeet el
Wulius Bethge. cnpfug e nss
Vierländer Gänſe,

Enten und Hähnchen,
in Prachtexemplaren,

liefert auf Beſtellung

Julius Bethge.
Mein bewährtes Salicylsäure

fussstreupulverSteinbrecher Jasper, Marktplatz 1 und
7150) Scharrngaſſe 1.

[6355

gegenüber d. Neunhäusern,

I ALILBE a. S.

Grosses Nilitair-Concert,

Pfatöndorf-Gollmo!

Sonntag den 22. Juni
Rosemfest-Ball.

Es ſind mir willkommen recht viele
Gäſte,

Jch lade hiermit ein aufs Allerbeſte,
Sich einzuſtellen allzumal
Auf meinem mit Roſen geſchmückten

Saal. [7149Ergebenſt Th. Zscheygoe.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern früß 7 Uhr ſtarb

an den Folgen der Diphtheri-
tis unſer innig geliebtes Kind
Hedwig, was wir lieben Ver
wandten und Freunden mit
der Bitte um ſtille Theil-
nahme hierdurch tiefbetrübt

anzeigen. 7150Zickeritz, 17. Juni 1884.
0. Lange und Frau.

Allen lieben Freunden für
die herzliche Theilnahme bei
dem Begräbniß meiner lieben
Frau, unſerer guten Mutter,
ſowie für die reiche Schmück-
ung des Sarges mit Kronenund Kränzen ſlerdurch unſern

herzlichſten Dank. [7147
Morl, den 16. Juni 1884.
Der tiefgeben te Gatte

Gottlob Stoye
im Namen der trauernden

Hinterbliebenen.

v»C»vDdFernere Familiennachrichten.

Der „Magdeb, Ztg.“ eumummen:
Verlobt: Louiſe Weſemann geb. Nie

meyer mit Hrn. G. F. Michaelis (Mag
deburg).

Ein Sohn: r CarlGeboren:
Morgenſtern (Gr.-Salze). Hrn. Karl
Hepe (Buckau). Hrn. Referend. Kluſe
mann, (Magdeburg). Hrn. Heinrich
Gerecke r

Eine Tochter: Hrn. Carl Heyer
(Magdeburg). Hrn. Secret. ange
(Magdeburg). Hrn. W. Brücke (Staß-
furt). Hrn. Johannes Bänſch-Drugulin
(Leipzig).

Der Kreuzzeitung entnommen:
Verlobt: Fräul. Amsölie Hacher mit

Hrn. Sec. Lieut. Hrn. Anton v. Unrug
(Dresden-Oſchatz).

Verehelicht: Hr. Oberamtmann Bern
hard v. Schenck mit h Gräfinv. Bylandt r t onn).Geboren: rn. Lieut.Hans v. Wiedner Kerl Lüben).

Eine Tochter: Hrn. E. Grafu Sinrichshagew

c Kolboweiſtorben: Rentier Fri
(Berlin). Fräul. Johanna Graffunder

egier.-Rath SattigBerlin). xGörlitz). gtterguts eſ. Jul. Odebrecht

auf Spechtsdorf.
,(Gweoonſnnwweweeee erFür den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: a riß ur Goehring

ür verantwortlWilke rei in in Pale 4
Expedition: Gr. Märkerſtraße 11Julius Bethge,Leipzigerſtraße 2. halte empfohlen. M. Waltsgott.
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